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Reinigung und Pflegeanleitung 

Allgemeines 

Ziel und Zweck dieser Reinigungsanleitung ist es, dem Bedien- und Reinigungspersonal nützliche 

Hilfestellungen für die Pflege und Reinigung der Türanlagen zu geben. 

Regelmäßige Reinigung und Pflege sind, neben dem sachgemäßen Umgang, Grundvoraussetzung zur 

Einhaltung der Lebensdauer und Funktionsfähigkeit der Anlagen. Nur so kann die Korrosionsbeständigkeit 

und die Betriebstauglichkeit sichergestellt werden. 

Eine Grundreinigung sollte jährlich durchgeführt werden. Bei starker Verschmutzung oder Verunreinigung 

empfiehlt es sich, die Reinigungsintervalle entsprechend zu verkürzen. 

Werden anderweitige, als in dieser Anleitung beschriebene, Reinigungsmittel eingesetzt, geht die 

Gewährleistung auf den Betreiber der Anlage über. 

Edelstahl 

Nichtrostende Stähle – auch als Edelstahl Rostfrei oder Nichtrostend bekannt – sind wesentlich 

korrosionsbeständiger als viele andere metallische Konstruktionswerkstoffe. 

Grund hierfür ist, dass durch die chemische Zusammensetzung der Stähle ein Schutzfilm auf der Oberfläche 

gebildet wird, der als „Passivschicht“ unter dem Einfluss von Sauerstoff immer wieder neu aufgebaut wird. Die 

Korrosionsbelastung wird in der Praxis von vorliegenden Angriffsmedien und deren Intensität bestimmt. Dabei 

können auch durch den Einsatz von Reinigungsmitteln zur Grund- und Unterhaltsreinigung aggressive 

Beanspruchungen auf Konstruktions- und Einrichtungsteile auftreten. 

Im Folgenden werden ungeeignete und geeignete Reiniger sowie geeignete Hilfsmittel genannt. 

Sollte in der Reinigungsanleitung nicht explizit auf spezielle Reinigungstechniken und Reiniger für die 

verschiedenen Komponenten der Türanlage hingewiesen werden, so gelten die in diesem Abschnitt 

aufgeführten Reinigungsmittel als Richtlinie. 

 

Ungeeignete Reiniger: 

 Salz- oder flusssäurehaltige Mittel 

 Schleifmittelhaltige Vliese 

 Materialien aus unlegiertem Stahl 

 Chrom-, Silber-, Messingpflegemittel 

 Möbelpolituren und andere sogenannte „Glänzer“ 

 Chlorid haltige Produkte 

 Bleichmittel 

 Chemische Zementschleierentferner 
 

 

Der Einsatz von salzsäurehaltigen Reinigungsmitteln zerstört die „Passivschicht“ des Edelstahls. 

Somit wird der Korrosionsbeständigkeit entgegen gewirkt. 

Geeignete Reiniger: 

 Allzweckreiniger  

 Neutralreiniger 

 Alkalische Reiniger (weiche Polierkörper verwenden) 

 Saure (Salz- und Flusssäurefreie) Reiniger 

 
Beim Reinigen sind die Hinweise und Vorschriften zum Arbeits- und Umweltschutz zu beachten. 
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Geeignete Hilfsmittel: 

 feuchtes Tuch oder Leder 
 
Reinigungsmittel im Detail: 

Zur Entfernung von Fingerabdrücken ist eine Spülmittellösung in der Regel ausreichend. Oft genügt kräftiges 

Abreiben mit einem weichen, sauberen Tuch, das mit warmen Wasser und einem Zusatz von Allzweckreiniger 

oder Neutralreiniger befeuchtet ist, um das Edelstahlelement zu reinigen. 

Für hartnäckigere Verschmutzungen bietet sich haushaltsübliche Reinigungsmilch an, die auch Kalkspuren 

und leichte Verfärbungen abträgt. Nach dem Reinigen muss die Oberfläche mit klarem Wasser abgespült 

werden. Ein abschließendes Abwaschen mit destilliertem Wasser verhindert das Entstehen von Kalkspuren 

beim Auftrocknen. Anschließend wird die Oberfläche trockengerieben. Für die anschließende 

Generierungsphase der „Passivschicht“ muss die Oberfläche trocken bleiben sowie eine geringe Luftfeuchte 

vorliegen. Scheuerpulver sind ungeeignet, da sie die Oberfläche verkratzen! 

Starke ölige und fettige Verschmutzungen lassen sich mit alkoholischen Reinigungs- und Lösemitteln 

entfernen, z. B. Spiritus, oder Azeton, die für Edelstahloberflächen unbedenklich sind. Dabei ist darauf zu 

achten, dass die angelösten Verschmutzungen nicht durch den Reinigungsprozess großflächig auf der 

Oberfläche verteilt werden. Die Reinigung muss daher wiederholt mit frischen Tüchern erfolgen, bis sämtliche 

Spuren entfernt sind. 

Gegen Farbspuren und Graffiti gibt es spezielle alkalische und lösemittelbasierte Reiniger. Ansonsten ist 

eine Reinigung mit Terpentin oder Nitroverdünnung möglich. Diese dürfen jedoch nur bei unlackiertem 

Edelstahl angewandt werden, da diese den Lack beschädigen. 

Stark vernachlässigte Oberflächen können auch mit Polituren behandelt werden, wie sie beispielsweise für 

die Chrompflege an Autos üblich sind. Hier muss jedoch vorsichtig vorgegangen werden, da diese 

Schleifspuren hinterlassen können. 

 
Erstreinigung auf der Baustelle: 

Schutzfolien sollten gleich nach der Montage restlos entfernt werden, spätestens jedoch nach einem Monat, 

da sonst Korrosion auftreten kann. Die Schutzfolien sind nicht dauerhaft gegen UV-Bestrahlung beständig und 

lassen sich umso schwerer entfernen, je länger sie drauf bleiben, wodurch Klebereste auf der Oberfläche 

verbleiben können. Beim Abziehen ist stets von oben nach unten vorzugehen. 

Farbspritzer sind mit Lösemittelreiniger zu entfernen (z.B. Terpentin, Nitroverdünnung, Trichloräthan, Toluol). 

Kalk - oder Zementmörtelspritzer müssen noch vor dem Erhärten mit einem Gummischaber, Holzspachtel 

oder ähnlichem abgeschabt werden. Es dürfen keinesfalls Werkzeuge aus normalem Stahl verwendet werden. 

Um die letzte Reste von Kalk und Zement zu entfernen, kann ein saurer Reiniger (salz- und flusssäurefrei) 

verwendet werden. Anschließend muss die Tür mit viel klarem Wasser abgewaschen werden. 

 

Auf keinen Fall darf Werkzeug (z. B. Spachtel oder Stahlwolle) aus rostendem Stahl verwendet 

werden. 

Eisenpartikel / Schleifstäube / Späne / Schweißspritzer 

 

Eisenpartikel von Werkzeugen, Gerüsten und Transportmittel müssen umgehend entfernt 

werden. Schleifstäube, Späne und Schweißspritzer von Baustählen rosten sehr schnell, wenn sie 

mit Edelstahloberflächen in Berührung kommen. Sie können die Passivschicht des Edelstahls 

durchdringen und dort zu punktförmigen Korrosionserscheinungen führen. 
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Verglasung 

Kontrolle 

Die Häufigkeit der Kontrollen ist von der Einbausituation abhängig. Wir empfehlen Kontrollintervalle bei 

folgenden Einbausituationen: 

 Bei Türen in Flucht und Rettungswegen und öffentlichen Gebäuden: Alle 3 Monate 

 Bei Verglasungen in Gebäuden mit normaler Nutzung: Alle 6 Monate 

Dabei ist auf folgendes zu Achten: 

 Kontrolle der Glaselemente auf Beschädigungen (Einläufe / Sprünge) 

 Verglasungsdichtungen überprüfen 

 Glashalteleisten auf korrekten Sitz überprüfen 

Bei Isoliergläsern können unter bestimmten Sonneneinfallswinkeln, durch die Lichtbrechung, auf den planen 

und parallelen Glasscheiben Regenbogenfarben sichtbar werden (Interferenzerscheinungen). Diese 

physikalische Erscheinung ist kein Qualitätsmangel und deshalb auch kein Reklamationsgrund. 

Mängel sind unverzüglich durch Sachkundige beheben zu lassen. 

Defekte Teile dürfen nur durch Originalteile und durch Sachkundige ersetzt werden. 

Falls beschädigte Scheiben ausgetauscht werden, ist darauf zu achten, dass Scheiben verwendet werden, 

die den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen. 

Wartung und Pflege 

Die Umlaufenden Dichtungen sollten Regelmäßig von Staub und anderen Ablagerungen befreit werden.  

Befindet sich mal eine Dichtung nicht korrekt in der Haltenut, kann sie mit dem Daumen, beginnend am 

Festsitzenden Teil, wieder in die Haltenut eingedrückt werden. Spitze Gegenstände dürfen dafür nicht 

verwendet werden.  

Reinigung 

Verschmutzungen auf den Glasscheiben können mit einem weichen Schwamm, Lappen oder einer 

Kunststoffspachtel und viel warmer Seifenlauge entfernt werden. Fett oder Dichtstoffrückstände können mit 

nicht aggressiven Lösemitteln, wie z.B. Spiritus oder Isopropanol, entfernt werden. Das Reinigungswerkzeug 

sowie die Flüssigkeiten müssen häufig gewechselt werden, um zu vermeiden, dass abgewaschener Schmutz 

die Glasoberfläche verkratzt. Alkalische Baustoffe, wie Zement und Kalkmörtel, müssen umgehend, vor dem 

Aushärten, mit viel klarem Wasser abgewaschen werden.  

 

Ungeeignete Reiniger: 

 Abrasive Reiniger (Reiniger mit Scheuer- oder Schürfbestandteilen) 

 Metallische Gegenstände, wie Stahlwolle, Rasierklingen oder Stahlspachteln 

Geeignete Reiniger: 

 Seifenlauge 

 Handelsübliche Sprühreiniger (Herstellerangaben beachten) 

 Nicht aggressive Lösemittel, z.B. Spiritus oder Isopropanol 
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Beschläge, Schlösser 

Es wird empfohlen die gesamten Beschläge einmal jährlich zu reinigen und auf eventuelle Beschädigungen zu 

überprüfen. 

Sind Beschädigungen im Schloss- oder Beschlagbereich ersichtlich, so sind die betroffenen Komponenten 

umgehend zu ersetzen. 

 

1 

 

Mit einer handelsüblichen Bürste 

sind grobe Verschmutzungen am 

Schloss und Beschlag zu 

beseitigen.  

 

Besonders sind hier die 

Drückerlagerteile, die Schlossfalle 

und der Schlossriegel zu nennen. 

  
 

2 

 

Nach erfolgter Reinigung sind die 

Komponenten mit harzfreiem 

Öl/Fett zu benetzen. 

 

Funktionsweise hin zu prüfen. 



 

   

 
 


